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Bonn, den 9. November 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr.: Anfrage Nr. 221 der Fraktion der FDP 
Nr. 2717 (neu) der Drucksachen - 

Personelle Besetzung des Sprudisenats in 
Soforthilfesadien in Bad Homburg v. d. H. 


Der Spruchsenat in Soforthilfesachen ist zur Zeit planmäßig besetzt 
mit 

1 Präsidenten (Bes.-Gr. B 7 a) und 
3 Richtern (Bes.-Gr. A 1 a). 

Die personellen Schwierigkeiten des Spruchsenats sind wiederholt 
Gegenstand von Erörterungen in meinem Hause gewesen. Ich habe 
diesen Schwierigkeiten zunächst durch Einstellung eines Regierungsrats 
(beamtete Hilfskraft der Bes.-Gr. A 2 c 2) und eines wissenschaftlichen 
Hilfsarbeiters (Angestellter der Verg.-Gr. III TO. A) abhelfen wollen. 
Nachdem diese Maßnahme nicht den erwarteten Erfolg gehabt hat, 
werde ich für den Spruchsenat zusätzlich zu den bereits vorhandenen 
Richterstellen im 2., Nachtrag des Bundeshaushalts 1952 Planstellen für 

1 Richter (Bcs.-Gr. Ala) und 

2 Hilfsrichter (Bes.-Gr. A 1 b und A 2 b) 

ausbringen und bei dem Haushaltsausschuß des Bundestages ihre 
Vorwegbewilligung beantragen. Die Stellen für die beamtete Hilfs- 
kraft und den wissenschaftlichen Hilfsarbeiter werden alsdann 
wegfallen. 

Die Bewilligung der vierten Richterstelle gewährleistet nunmehr 
eine doppelte Besetzung des Spruchsenats, sie läuft also praktisch 
auf die Bildung eines zweiten Senats hinaus, wobei allerdings der 
Präsident des Spruchsenats jeweils den Vorsitz führt. Die Schaffung 
einer zweiten Vorsitzendenstelle würde die Möglichkeit einer unter- 
schiedlichen Rechtsprechung der beiden Senate in sich schließen und 
daher gesetzliche Vorschriften erforderlich machen, die eine einheit- 
liche Rechtsprechung sichern. 

Es ist zu erwarten, daß der Spruchsenat nach der Verstärkung um 
3 Richter seinen Aufgaben ohne Verzögerungen gerecht werden 
kann. Im übrigen wird erwogen, in den Überleitungs Vorschriften 
des Gesetzes über einen allgemeinen Lastcnaus gleich eine Verfahrens- 
vorschrift vorzusehen, die eine raschere Abwicklung der bei dem 
Spruchsenat noch anhängigen Rechtsbeschwerden ermöglicht. 

In Vertretung 
Hartmann 
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